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Abkürzungsverzeichnis 

ALO Airline Liaison Officer – Dokumentenberater 

AP Aktionsplan 

API Advance Passenger Information (elektronisches System, mit dem Daten von Passagieren unmit-
telbar nach dem Check-in durch die Beförderungsunternehmen an die Behörden übermittelt wer-
den) 

Art. Artikel 

ASTRA Bundesamt für Strassen im  UVEK 

AuG Bundesgesetz über die Ausländerinnen und Ausländer ( SR 142.20) 

BBL Bundesamt für Bauten und Logistik im  EFD 

BE Kanton Bern 

BFM Bundesamt für Migration im  EJPD (seit 2015  SEM) 

BFS Bundesamt für Statistik im  EDI 

BJ Bundesamt für Justiz im  EJPD 

bzw. beziehungsweise 

CC Web Kompetenzzentrum Web des  GS-EJPD 

CS-VIS zentrales, europäisches Visumsystem 

DEA Direktion für europäische Angelegenheiten im  EDA 

DEZA Direktion für Entwicklung und Zusammenarbeit im  EDA 

DR Direktion für Ressourcen im  EDA 

DV Direktion für Völkerrecht im  EDA 

EDA Eidgenössisches Departement für auswärtige Angelegenheiten 

EDI Eidgenössisches Departement des Innern 

EDÖB Eidgenössischer Datenschutz- und Öffentlichkeitsbeauftragter 

EFD Eidgenössisches Finanzdepartement 

EFTA European Free Trade Association – Europäische Freihandelsassoziation 

EJPD Eidgenössisches Justiz- und Polizeidepartement 

EMF Einwohnerdienste, Migration und Fremdenpolizei der Stadt Bern 

EMN European Migration Network (Netzwerk, welches die Unterstützung von politischen Entscheid-
prozessen in den Bereichen "Asyl" und "Migration" auf europäischer Ebene zum Ziel hat) 

etc. et cetera 

EU Europäische Union 

EVZ Empfangs- und Verfahrenszentren des  SEM 

EZV Eidgenössische Zollverwaltung im  EFD 

fedpol Bundesamt für Polizei im  EJPD 

GE Kanton Genf 

GR Kanton Graubünden 

GS-EJPD Generalsekretariat des  EJPD 

GWK Grenzwachtkorps im  EFD 

IBM Integrated Border Management – Integrierte Grenzverwaltung 

ILA Integrales Lagebild Aussengrenze 

inkl. inklusive 

insb. insbesondere 

IPAS Informatisiertes Personennachweis-, Aktennachweis- und Verwaltungssystem im  fedpol 

ISA Informationssystem Ausweisschriften 

ISC-EJPD Informatik Service Center  EJPD 

ISF Internal Security Fund – Fonds für die innere Sicherheit 

ISR Informationssystem zur Ausstellung von schweizerischen Reisedokumenten und Bewilligungen 
zur Wiedereinreise an Ausländerinnen und Ausländer 

IT Informations- und Telekommunikationstechnologie 

Kapo Kantonspolizei 

KD Konsularische Direktion des  EDA 

http://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/20020232/index.html
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KdK Konferenz der Kantonsregierungen 

KKJPD Konferenz der kantonalen Justiz- und Polizeidirektorinnen und -direktoren 

KKPKS Konferenz der kantonalen Polizeikommandanten der Schweiz 

KSBS Konferenz der Strafverfolgungsbehörden der Schweiz (seit 2014  SSK) 

LU Kanton Luzern 

MoU Memorandum of Understanding 

NAA (RE3) Neuer Ausländerausweis Realisierungseinheit 3 

NDB Nachrichtendienst des Bundes im  VBS 

OZD Oberzolldirektion des  EFD 

PA 19 Produktion Ausländerausweise ab 2019 

PCN Process Control Number (Nummer, die eindeutig mit einem im Rahmen von EURODAC abge-
nommenen Fingerabdruck verbunden ist) 

PD Politische Direktion des  EDA 

RIPOL Recherches informatisées de police (automatisiertes Fahndungssystem des Bundes) 

RTP Registered Traveller Program (System zur automatisierten Grenzkontrolle, das eine vorgängige 
Registrierung erfordert) 

s. siehe 

S. Seite 

SECO Staatssekretariat für Wirtschaft im  WBF 

SEM Staatssekretariat für Migration im  EJPD (bis 2014  BFM) 

SIRENE Supplementary Information Request at the National Entry (in jedem Schengen-Mitgliedstaat be-
stehendes Büro zum Austausch von operativen polizeilichen Informationen im Zusammenhang 
mit dem  SIS zwischen den Mitgliedstaaten 

SIS Schengen-Informationssystem 

SO Kanton Solothurn 

SPI Schweizerisches Polizei-Institut 

SR Systematische Sammlung des Bundesrechts 

SSK Schweizerische Staatsanwälte-Konferenz (bis 2014  KSBS) 

SVZW Schweizerischer Verband für Zivilstandswesen 

u.a. unter anderem 

UVEK Eidgenössisches Departement für Umwelt, Verkehr, Energie und Kommunikation 

VBS Eidgenössisches Departement für Verteidigung, Bevölkerungsschutz und Sport 

vgl. vergleiche 

VIS Europäisches Visa-Informationssystem 

VKM Vereinigung der kantonalen Migrationsämter 

VS Kanton Wallis 

VSAA Verband Schweizerischer Arbeitsmarktbehörden 

WBF Eidgenössisches Departement für Wirtschaft, Bildung und Forschung 

z. B. zum Beispiel 

ZEMIS Zentrales Migrationsinformationssystem 

ZH Kanton Zürich 

z. Hd. zuhanden 
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1. Ausgangslage 

Illegale Migration, gewerbsmässiger Menschenschmuggel und grenzüberschreitende Kriminalität 

stellen die Behörden des Bundes und der Kantone vor grosse Herausforderungen. Es gilt, diese 

Phänomene effizient und effektiv zu bekämpfen und gleichzeitig die legale Migration zu erleichtern 

sowie die gesetzes- und menschenrechtskonforme Ausgestaltung der Grenzverwaltung sicherzu-

stellen. Dies erfordert eine intensive Zusammenarbeit und Koordination zwischen Bund und Kanto-

nen über die jeweiligen Zuständigkeitsbereiche hinaus. 

Im Februar 2011 setzte der Bundesrat deshalb eine verwaltungsinterne, interdepartementale Ar-

beitsgruppe mit Kantonsbeteiligung ein, und beauftragte sie mit der Ausarbeitung einer integrierten 

Grenzverwaltungsstrategie für die Schweiz. Diese umfasst alle relevanten Akteure auf Bundes- und 

Kantonsstufe und orientiert sich am IBM1-Konzept der EU, insb. den vier Filtern des Schengener 

Grenzsicherheitsmodells2.  

Im Juni 2012 hat der Bundesrat den Schlussbericht der Strategiegruppe „Integrierte Grenzverwal-

tung“ (IBM-Strategie)3 zur Kenntnis genommen. Die Strategie bildet das Dach über allen Aktivitäten 

von Bund und Kantonen zur Bekämpfung der illegalen Migration, des gewerbsmässigen Menschen-

schmuggels und der grenzüberschreitenden Kriminalität. Gleichzeitig sorgt sie dafür, dass legale 

Einreisen möglichst reibungslos erfolgen. 

Zur Umsetzung der Strategie hat der Bundesrat eine Arbeitsgruppe damit beauftragt, einen Aktions-

plan mit konkreten Massnahmen auszuarbeiten. Der Aktionsplan „Integrierte Grenzverwaltung“ 

(IBM-Aktionsplan)4 wurde im Juli 2014 vom Bundesrat und im November 2014 durch die Konferenz 

der kantonalen Justiz- und Polizeidirektorinnen und -direktoren (KKJPD) zur Kenntnis genommen. 

Mit seinen 68 operativen und strategischen Massnahmen stellt der IBM-Aktionsplan die Umsetzung 

der in der Strategie definierten Ziele sicher. Die Massnahmen reichen von punktuellen Verbesse-

rungen bis hin zu weitreichenden Neuerungen und umfassen unter anderem die Optimierung der 

Verfahren auf Schweizer Auslandvertretungen sowie die verbesserte Kooperation im Schengen-

Raum. Ein weiterer Fokus liegt auf den Grenzkontrollmassnahmen an den Flughäfen – den einzigen 

Schengen-Aussengrenzen der Schweiz. Auch Massnahmen im Binnenraum, insbesondere im Be-

reich des Vollzugs und der Bekämpfung des qualifizierten Menschenschmuggels, sind Bestandteil 

des Aktionsplans. Weitere Schwerpunkte sind die Verbesserung des Informationsaustauschs und 

der Lageanalyse. 

Die Kantone spielen in der integrierten Grenzverwaltung eine zentrale Rolle. Bundesrätin Simonetta 

Sommaruga und Regierungsrat Hans-Jürg Käser haben deshalb am 13. November 2014 eine Rah-

menvereinbarung zwischen dem EJPD und der KKJPD unterzeichnet, die das Bekenntnis von Bund 

und Kantonen zur gemeinsamen Umsetzung des IBM-Aktionsplans festhält. 

Das EJPD hat den Auftrag, die Umsetzung der Massnahmen des Aktionsplans zu überwachen und 

dem Bundesrat und der KKJPD jährlich Bericht über den Umsetzungsstand zu erstatten. 

                                                

 

1 Integrated Border Management – Integrierte Grenzverwaltung 

2 Vgl. Kapitel 5 des Schlussberichts der Strategiegruppe „Integrierte Grenzverwaltung“ (IBM-Strategie) 

https://www.sem.admin.ch/dam/data/sem/einreise/ibm/schlussbericht-ibm_d.pdf  

3 https://www.sem.admin.ch/dam/data/sem/einreise/ibm/schlussbericht-ibm_d.pdf 

4 https://www.sem.admin.ch/dam/data/sem/einreise/ibm/aktionsplan-ibm_d.pdf  

https://www.sem.admin.ch/dam/data/sem/einreise/ibm/schlussbericht-ibm_d.pdf
https://www.sem.admin.ch/dam/data/sem/einreise/ibm/schlussbericht-ibm_d.pdf
https://www.sem.admin.ch/dam/data/sem/einreise/ibm/aktionsplan-ibm_d.pdf
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2. Monitoring 

2.1 Zuständigkeit 

Um die Nachhaltigkeit der IBM-Strategie und des -Aktionsplans zu gewährleisten, wird deren Um-

setzung laufend überwacht. Das Monitoring des Aktionsplans wird primär von der Abteilung Einreise 

des SEM wahrgenommen. Sie überwacht und dokumentiert insbesondere auch laufend den Stand 

der Umsetzungsarbeiten und bewertet die Fortschritte. Sie prüft, ob die zeitlichen Vorgaben betref-

fend Beginn und Laufzeit der Umsetzungsarbeiten eingehalten werden und mahnt wo nötig die Ein-

haltung des Aktionsplans an. Dies alles geschieht anhand von Statusberichten, welche die jeweils 

federführenden Behörden pro Massnahme halbjährlich einreichen. Da die Finanzierung der Mass-

nahmen ebenfalls Sache der federführenden Behörden ist und zudem den jeweiligen politischen 

Prozessen unterliegt, wird auf ein Finanzmonitoring ausdrücklich verzichtet. 

Formell ist die Steuergruppe Grenze in erweiterter Zusammensetzung5 für die Überwachung des 

IBM-Aktionsplans zuständig. Mittels des von der Abteilung Einreise des SEM verfassten Jahresbe-

richts überwacht die Steuergruppe Grenze in erweiterter Zusammensetzung insb. den Stand der 

Umsetzungsarbeiten und informiert den Bundesrat und die KKJPD jährlich über den Fortschritt.  

2.2 Zeitplan für die Umsetzung 

Der Aktionsplan wird in sogenannten Realisierungseinheiten, also zeitlich gestaffelt umgesetzt. Bei 

der Einteilung der Massnahmen in diese drei Realisierungseinheiten waren einerseits die Wirksam-

keit und die Realisierbarkeit wichtige Kriterien. Anderseits wurden das Potenzial und die Dringlich-

keit der Massnahme mit berücksichtigt, womit neben der schematischen auch eine gewisse politi-

sche Gewichtung vorgenommen wurde.  

Die Umsetzung etlicher Massnahmen wurde auf Grund der breiten Akzeptanz und / oder der einfa-

chen und raschen Realisierbarkeit bereits während den Arbeiten am Aktionsplan an die Hand ge-

nommen. Zudem wurden im Aktionsplan IBM auch Massnahmen abgebildet, die ausserhalb des 

Aktionsplans IBM initiiert wurden. All diese bereits umgesetzten oder sich in Umsetzung befinden-

den Massnahmen werden in der Realisierungseinheit 0 zusammengefasst. 

                                                

 

5 SEM, fedpol, GWK, Kapo GE, Kapo ZH einmal jährlich erweitert mit KD, KKJPD, KKPKS, NDB, VKM 
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Abbildung 1: Realisierungseinheiten 

In der Realisierungseinheit 1 befinden sich 19 Massnahmen. Mit deren Umsetzung ist direkt im 

Anschluss an die Kenntnisnahme des Aktionsplans durch den Bundesrat, spätestens aber bis Ende 

2015 zu beginnen. Wann innerhalb dieses Zeitraums von rund 18 Monaten mit der Umsetzung be-

gonnen wird, ist grundsätzlich den federführenden Behörden überlassen, wobei selbstverständlich 

eine möglichst rasche Initiierung der Arbeit anzustreben ist.  

Mit der Umsetzung aller 13 Massnahmen der Realisierungseinheit 2 soll so rasch als möglich be-

gonnen werden, spätestens jedoch im Jahre 2016. Eine rasche Umsetzung soll insb. in den Fällen 

erfolgen, wo den federführenden, aber auch den mitbeteiligten Behörden die für die Umsetzung be-

nötigten Ressourcen zur Verfügung stehen. 

Die restlichen 6 Massnahmen werden in der Realisierungseinheit 3 gebündelt und sollen ebenfalls 

so rasch als möglich, spätestens aber im Jahre 2017 initiiert werden. Analog der Realisierungsein-

heit 2 sollen auch hier die Möglichkeiten einer vorzeitigen Umsetzung ausgeschöpft werden. 

Diejenigen Massnahmen, die sich bereits in Umsetzung befinden oder sogar schon umgesetzt sind, 

werden, wie oben erwähnt, in der Realisierungseinheit 0 gebündelt Es handelt sich dabei um ins-

gesamt 30 Massnahmen. 

Die eben dargelegte Umsetzungsplanung steht unter dem Vorbehalt, dass in den dafür vorgesehe-

nen politischen Prozessen die zur Umsetzung erforderlichen Ressourcen gesprochen werden. 

3. Umsetzungsstand 

In den nachfolgenden Kapiteln wird der Umsetzungsstand der Massnahmen aller vier Realisie-

rungseinheiten beleuchtet. Naturgemäss liegt der Fokus dabei auf der Realisierungseinheit 0, da 

sich diese Massnahmen bereits in Umsetzung befinden oder teils sogar bereits umgesetzt sind. In 

den jeweiligen Kapiteln werden auf Grund der grossen Anzahl nicht alle Massnahmen einzeln detail-

liert bewertet, sondern nur diejenigen, die entweder bezüglich des Umsetzungsstands oder aber auf 
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Grund der Gewichtigkeit oder einer anderen Spezialität erwähnenswert sind. Die Informationen be-

ruhen auf den per 20. Januar 2015 eingereichten Statusberichten der jeweilig federführenden Be-

hörden. Zu beurteilen waren folgende Kriterien: Einhaltung Zeitplan, inhaltlicher Fortschritt, inhaltli-

che Abstimmung mit den beteiligten Behörden, Finanzierung und Risiken. 

3.1 Realisierungseinheit 0 

3.1.1 Stand der Umsetzung 

Die Realisierungseinheit 0 umfasst wie erwähnt 30 Massnahmen, die sich in Umsetzung befinden 

oder bereits umgesetzt sind. Von den 30 Massnahmen sind 13 bereits umgesetzt, bei 15 läuft die 

Umsetzung planmässig. Bei einer Massnahme wird die Umsetzung von den federführenden Behör-

den als teilweise kritisch bewertet. Eine Massnahme wurde als nicht umsetzbar eingestuft. 

 

 

Abbildung 2: Statusübersicht Realisierungseinheit 0 
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Massnahme6 Erläuterung Zuständigkeit Laufzeit Status 

1.1-2-2: Projekt Optimierung 

Visumverfahren (POV) 

Überprüfung, Anpassung und 

Harmonisierung sämtlicher 

Visumprozesse mit den invol-

vierten Behörden von Bund und 

Kantonen mit dem Ziel rascher, 

einheitlicher, transparenter und 

ressourcenschonender Visum-

prozesse 

Federführung:  

SEM 

Mitbeteiligung:  

Kantonale 

Migrations- 

und Arbeits-

marktbehör-

den, KD, Steu-

ergruppe Visa, 

VSAA 

Dauerhaft Umgesetzt 

2.1-1-1: Prüfung der Teilnahme 

der Schweiz am European 

Migration Network (EMN) 

Studie zur Klärung der Konse-

quenzen einer allfälligen Teil-

nahme für die Schweiz 

Federführung:  

SEM 

Mitbeteiligung:  

DEA 

1 Jahr Planmässig 

2.1-1-2: Prüfung der Einführung 

eines schweizerischen Regis-

tered Traveller Programme 

(Studie)  

Studie zur Klärung der Konse-

quenzen eines Programms für 

registrierte Reisende für die 

Schweiz 

Federführung:  

SEM 

Mitbeteiligung:  

GWK, Flugha-

fenbetreiber 

Basel, Genf 

und Zürich, 

Kapo ZH, KD 

1 Jahr Umgesetzt 

2.1-1-3: Verstärktes Engage-

ment im Bereich Visumsliberali-

sierung EU-Drittstaaten 

Proaktives Einbringen der 

Schweizer Erfahrungen im Be-

reich der Visumsliberalisie-

rungsprozesse der EU mit Dritt-

staaten 

Federführung:  

SEM, DEA 

Mitbeteiligung:  

BJ, fedpol, KD, 

PD 

Dauerhaft Planmässig 

2.1-1-4 Prüfung der Zusam-

menarbeit mit anderen europäi-

schen Staaten bezüglich Identi-

tätsabklärungen und Rückkehr 

Einsetzung einer Arbeitsgruppe 

(AG) zur Massnahmenerarbei-

tung und Abstimmung mit ande-

ren europäischen Staaten im 

Bereich Identitätsabklärungen 

von ausländischen Personen 

(welche in der Schweiz ein 

Asylgesuch stellen oder Rück-

kehrhilfe beantragen) einerseits 

und im Bereich Rückkehr von 

Personen mit EU-

Aufenthaltstitel andererseits 

Federführung:  

SEM 

Mitbeteiligung:  

DEA, DV, PD 

Dauerhaft Planmässig 

                                                

 

6 Die Massnahmennummer setzt sich zusammen aus der Nummer des Filters gemäss dem Vier-Filter-Modell (1. Stelle), 

der Nummer des Problemfeldes innerhalb des Filters (2. Stelle), der Nummer des Teilziels innerhalb des Problemfeldes (3. 

Stelle) und der Nummer der Massnahme innerhalb des Teilziels (4. Stelle) 



10/30 

 

Massnahme6 Erläuterung Zuständigkeit Laufzeit Status 

2.1-1-5: Prüfung des Beitritts zu 

den Prümer Beschlüssen zur 

Verbesserung der Verhinderung 

und Verfolgung von Straftaten 

Vertiefte Prüfung der Folgen 

und Konsequenzen einer Teil-

nahme der Schweiz an der 

Prümer Zusammenarbeit durch 

die involvierten Behörden der 

Kantone und des Bundes 

Federführung:  

fedpol 

Mitbeteiligung:  

ASTRA, SEM, 

BJ, DEA, DV, 

EDÖB, EFV, 

GWK, KdK, 

KKJPD, NDB, 

Mission der 

Schweiz bei 

der EU 

Dauerhaft Planmässig 

2.1-2-1: Priorisierung der Pro-

jekte für den Internal Security 

Fund (ISF)-Grenze (Bedarfsa-

nalyse)  

Organisation einer Informati-

onssitzung und eines Work-

shops zur gemeinsamen Be-

stimmung der Priorisierung der 

anstehenden Projekte für die 

Jahre 2014 bis 2020 

Federführung:  

SEM 

Mitbeteiligung:  

DEA, DV, 

GWK, fedpol, 

Kapo BE, Kapo 

GE, Kapo SO, 

Kapo VS, Kapo 

ZH, KD 

1 Jahr Umgesetzt 

2.2-1-1: Katalog möglicher 

Erleichterungen im Visumsbe-

reich innerhalb der Schengen-

Gesetzgebung 

Katalog zur Auflistung sämtli-

cher schengenkonformen Er-

leichterungen beim Visumver-

gabeprozess  

Federführung:  

KD 

Mitbeteiligung:  

SEM, BJ, DEA, 

DV 

1 Jahr Planmässig 

2.2-1-3 Vademekum mit Ar-

beitsprinzipien für Schweizer 

Delegationen in Arbeitsgruppen 

auf europäischer Ebene 

Erstellung und regelmässige 

Aktualisierung eines Vademe-

kums mit konkreten Leitlinien, 

Prinzipien und Prozessbe-

schreibungen für Schweizer 

Delegationen in Arbeitsgrup-

pen/Ausschüssen auf europäi-

scher Ebene inkl. der Darstel-

lung der verschiedenen Arbeits-

gruppen und Ausschüsse 

Schengen/Dublin auf europäi-

scher Ebene 

Federführung:  

BJ, DEA 

Mitbeteiligung:  

SEM, DV, 

GWK, fedpol, 

KD, Vertreter 

der Kantone im 

EJPD für 

Schen-

gen/Dublin 

2 Jahre Planmässig 

2.2-2-1: Optimierung der Infor-

mationsverbreitung zu Schwei-

zer Positionen im Migrationsbe-

reich auf europäischer Ebene 

Verbesserungen der Recher-

chemöglichkeiten auf der Platt-

form CH@World zur systemati-

scheren Nachverfolgung der 

Schweizer Positionen auf euro-

päischer Ebene einerseits und 

den gremienübergreifenden 

Entwicklungen innerhalb eines 

Dossiers andererseits 

Federführung: 

BJ, DEA, Mis-

sion der 

Schweiz bei 

der EU  

Mitbeteiligung:  

Situativer Ein-

bezug weiterer 

Bundes- und 

Kantonsbehör-

den 

2 Jahre Planmässig 
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Massnahme6 Erläuterung Zuständigkeit Laufzeit Status 

2.2-2-2: Kontaktliste "Illegale 

Migration / Menschenschmug-

gel" 

Auflistung der im Bereich 

Grenzmanagement, illegaler 

Migration und Menschen-

schmuggel involvierten Stellen, 

der internationalen Gremien mit 

Schweizer Beteiligung in die-

sem Bereich, der Konsultati-

onsmechanismen sowie der 

Bedeutung der jeweiligen The-

men für IBM 

Federführung:  

SEM 

Mitbeteiligung:  

alle im Bereich 

Grenzverwal-

tung, illegaler 

Migration und 

Menschen-

schmuggel 

involvierten 

Behörden 

Dauerhaft Planmässig 

3.1-2-1: e-Learning-Tool für die 

Grundausbildung und Weiterbil-

dung im Grenzkontrollbereich 

Entwicklung eines einheitlichen 

Grundausbildungs- und Weiter-

bildungslehrmittels (e-Learning-

Tool + Druckversion) im Grenz-

kontrollbereich, welches das 

ganze Spektrum (inkl. Profiling) 

abdeckt 

Federführung: 

GWK, Kapo 

ZH 

Mitbeteiligung: 

SEM,  

Kapo BE,  

Kapo GE, 

Kapo SO, 

Kapo VS 

Dauerhaft Planmässig 

3.5-1-3: Strategie für die Durch-

führung von Schwerpunktkon-

trollen am Gate 

Festlegung einer Strategie zur 

Durchführung von vorgelagerten 

Grenzkontrollen und polizeilich 

motivierten Intra-Schengen-

Kontrollen am Gate durch jede 

Grenzkontrollbehörde 

Periodischer Austausch der 

Strategien und Erkenntnisse in 

der Steuergruppe Grenze 

Federführung: 

GWK,  

Kapo GE, 

Kapo ZH 

Mitbeteiligung: 

Kapo BE, 

Kapo SO, 

Kapo VS, 

Steuergruppe 

Grenze 

Dauerhaft Planmässig 

3.5-1-4: Kontaktpflege zu den 

Fluggesellschaften 

Enge Kontaktpflege der Grenz-

kontrollbehörden zu den am 

Flughafen stationierten Flugge-

sellschaften 

Instruktion des Fluggesell-

schaftspersonals in der Erken-

nung illegaler Migration 

Federführung: 

GWK, Flug-

gesellschaften, 

Kapo BE, 

Kapo GE, 

Kapo SO, 

Kapo VS, 

Kapo ZH 

Mitbeteiligung: 

Steuergruppe 

Grenze 

Dauerhaft Umgesetzt 
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Massnahme6 Erläuterung Zuständigkeit Laufzeit Status 

4.3-1-1: Problemstaatenliste 

Vollzug 

Erstellung und Aktualisierung 

einer Liste über die Zusammen-

arbeit mit Herkunftsstaaten in 

den Teilbereichen "Identifizie-

rung", "Ausstellung von Reise-

papieren" und "Durchführung 

von Sonderflügen" als Grundla-

ge für die Abstimmung der Mig-

rationsaussenpolitik im Rück-

kehrbereich 

Federführung:  

SEM 

Dauerhaft Umgesetzt 

4.3-1-2: Einbezug der Liste der 

prioritären Länder aus der 

Rückkehrperspektive in die 

Internationale Migrationszu-

sammenarbeit (IMZ)-Struktur 

Einbringen der Liste prioritärer 

Länder aus Sicht der Rückkehr 

(vgl. Massnahme 4.3-1-1) in die 

IMZ-Struktur 

Federführung:  

SEM 

Mitbeteiligung:  

DEZA, PD, 

SECO, bei 

Bedarf situati-

ver Einbezug 

weiterer Be-

hörden 

Dauerhaft Planmässig 

4.3-4-1: Biometrische Auslän-

derausweise (Prüfung) 

Ablösung der bestehenden 

Papierausweise durch fäl-

schungssicherere Ausweise im 

Kreditkartenformat 

Abklärung der Möglichkeit und 

des Bedürfnisses zur Verse-

hung der Ausländerausweise 

von EU-/EFTA-

Staatsangehörigen mit biometri-

schen Daten 

Federführung:  

SEM, VKM 

Mitbeteiligung: 

GWK, fedpol, 

bei Bedarf 

situativer Ein-

bezug weiterer 

Behörden 

3 Jahre Planmässig 

0.3-2-4: Fakultative Bundes-

kompetenz bei der Strafverfol-

gung gegen den qualifizierten 

Menschenschmuggel (Prüfung) 

Prüfung einer fakultativen Bun-

deskompetenz zur Durchfüh-

rung von Strafverfolgungen im 

Bereich des qualifizierten Men-

schenschmuggels auch ohne 

Erfüllung der Voraussetzungen 

für das Vorliegen einer kriminel-

len Organisation nach StGB 

Federführung:  

BJ 

Mitbeteiligung:  

Bundesanwalt-

schaft, fedpol, 

KKPKS, SSK 

Dauerhaft Planmässig 

1.2-1-1: Sanktionen gegen 

Fluggesellschaften (Carrier 

Sanctions) 

Verhängung von abschrecken-

den, wirksamen und angemes-

senen Sanktionen gegenüber 

Fluggesellschaften, die ihre 

Sorgfaltspflichten nach Art. 92 

AuG verletzen 

Federführung: 

SEM 

Dauerhaft Planmässig 
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Massnahme6 Erläuterung Zuständigkeit Laufzeit Status 

4.1-2-9: Vereinfachte ISA-

Abfragen  

Anpassung der technischen und 

rechtlichen Grundlagen, damit 

Polizei- und Grenzkontrollorga-

ne im ISA zu Identifizierungs-

zwecken Abfragen alleine mit 

Name, Vorname und Geburts-

datum machen können 

Federführung: 

fedpol 

Mitbeteiligung: 

GWK,  

Kapo BE,  

Kapo GE, 

Kapo SO, 

Kapo VS,  

Kapo ZH, 

KKPKS 

2 Jahre Planmässig 

4.1-3-1: Asyl CS-VIS Abgleich der Fingerabdrücke 

von Asylgesuchstellenden (EU-

RODAC) mit den im CS-VIS 

gespeicherten Fingerabdrücken 

zur Identifizierung papierloser 

Asylgesuchstellenden und ge-

gebenenfalls zur Einleitung von 

DUBLIN-OUT-Verfahren 

Federführung: 

SEM 

Mitbeteiligung: 

ISC-EJPD 

Dauerhaft Umgesetzt 

4.1-3-2: Einbindung fedpol in 

VISION-Konsultation (Machbar-

keitsstudie) 

Machbarkeitsstudie zur Frage, 

ob und wie polizeiliche Informa-

tionssysteme (insb. JANUS und 

IPAS) im Rahmen des Visum-

Konsultationsverfahrens VISI-

ON automatisiert abgefragt 

werden könnten, um damit den 

heute bestehenden blinden 

Fleck mit Bezug auf sicher-

heitspolizeiliche Erkenntnisse 

zu beseitigen 

Federführung: 

fedpol 

Mitbeteiligung: 

SEM, ISC-

EJPD, NDB 

1 Jahr Teilweise kritisch 

4.4-1-1: Keine Sozialhilfe bei 

Mehrfachasylgesuchen 

Keine erneute Aufnahme in die 

Sozialhilfestrukturen von Perso-

nen, welche zum wiederholten 

Mal ein Asylgesuch stellen (nur 

noch Gewährung von Nothilfe) 

Federführung: 

SEM 

Mitbeteiligung: 

Kantone 

Dauerhaft Umgesetzt 

4.4-2-1: Beschleunigte Asylver-

fahren 

Durchführung eines beschleu-

nigten Asylverfahrens (48 Stun-

den) für geeignete Asylgesuche 

(z. B. visumsbefreite europäi-

sche Safe-Countries bzw. ande-

re mit tiefer Schutzquote und 

rascher Vollzugsmöglichkeit) 

Durchführung eines "fast-track"-

Verfahrens (Entscheid innerhalb 

20 Tagen noch während EVZ-

Aufenthalt), sofern ein rascher 

Vollzug nicht möglich ist 

Federführung: 

SEM 

Dauerhaft Umgesetzt 
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Massnahme6 Erläuterung Zuständigkeit Laufzeit Status 

4.4-3-1: Einreisesperren bei 

beschleunigten Asylverfahren 

Konsequentere Verhängung 

von Einreisesperren bei abwei-

senden Asylentscheiden im 

beschleunigten Verfahren, wenn 

Ausreisefrist ungenutzt ver-

streicht, öffentliche Ordnung 

oder Sicherheit gestört wird 

oder bei unbegründeten Mehr-

fachgesuchen und klaren Miss-

brauchsfällen 

Federführung: 

SEM 

Mitbeteiligung: 

Kantone 

Dauerhaft Umgesetzt 

4.4-3-2: Kostenvorschuss bei 

aussichtslosen Mehrfachasyl-

gesuchen 

Vermehrte Erhebung von Ge-

bührenvorschüssen bei Einrei-

chung eines neuerlichen Asyl-

gesuches nach rechtskräftigem 

Abschluss eines ersten Asylver-

fahrens und Aussichtslosigkeit 

des neuerlichen Gesuches 

Federführung: 

SEM 

Dauerhaft Umgesetzt 

4.4-3-3: Strafrechtliche Sanktio-

nen bei missbräuchlichen politi-

schen Tätigkeiten von Asylbe-

werbern in der Schweiz 

Einführung einer strafrechtli-

chen Sanktion gegenüber asyl-

suchenden Personen, die einzig 

mit der Absicht, subjektive 

Nachfluchtgründe zu schaffen, 

öffentliche politische Tätigkeiten 

in der Schweiz ausüben, bzw. 

gegenüber Personen, die einer 

asylsuchenden Person dabei 

Hilfe leisten 

Federführung: 

Kantonale 

Justizbehörden 

Mitbeteiligt: 

SEM 

Dauerhaft Umgesetzt 

0.1-1-1: Quick-wins Informati-

onsfluss 

Punktuelle Verbesserung des 

Informationsaustausches zwi-

schen verschiedenen Grenz-

verwaltungsbehörden 

Federführung: 

SEM, GWK, 

Kapo ZH 

- Umgesetzt 

0.1-2-1: Nationale Statistik 

illegaler Aufenthalt 

Monatliche Integration der vom 

Bundesamt für Statistik erhobe-

nen Daten zu polizeilichen Re-

gistrierungen wegen rechtswid-

rigen Aufenthalts in das ILA 

Federführung: 

SEM, BFS 

Dauerhaft Nicht umsetzbar 

0.2-2-1: Verstärkung der Analy-

sekompetenz im SEM 

Erweiterung des Aufgabenbe-

reiches der SEM-Einheit "Ana-

lyse" um den Bereich "Analyse 

der illegalen Migration" 

Federführung: 

SEM 

Dauerhaft Umgesetzt 
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3.1.2 Erläuterung zu einzelnen Massnahmen 

Massnahme 1.1-2-2: Projekt Optimierung Visumverfahren (POV) 

Zwei der vier im POV vorgesehenen Themenblöcke wurden umsetzt. Aufgrund veränderter Rah-

menbedingungen (Entwurf zur Totalrevision des Visakodex, Annahme der Masseneinwanderungs-

initiative) mussten jedoch einige der ursprünglich gesteckten Ziele angepasst werden. Die Steuer-

gruppe Visa7 hat durch die Genehmigung des Schlussberichts das Projekt POV formell abgeschlos-

sen. Gleichzeitig hat sie das SEM beauftragt, eine fundierte Basisstudie der Visums- und Zulas-

sungsprozesse zu erstellen. Die Massnahme wird als umgesetzt betrachtet, obwohl inhaltlich nicht 

ganz alle Ziele erreicht wurden. 

Massnahme 4.1-3-2: Einbindung fedpol in VISION-Konsultation (Machbarkeitsstudie) 

Eine erste Analyse der Rechtsgrundlagen zeigte wesentliche Einschränkungen und Hindernisse für 

eine automatisierte Abfrage der Polizeisysteme auf. Das Fehlen automatisierter Abfragen würde 

jedoch enorme Personalaufwände generieren. Derzeit werden Alternativen geprüft. Die Umsetzung 

der Massnahme ist folglich als teilweise kritisch einzustufen, sowohl bezüglich Zeitplan als auch 

bezüglich des inhaltlichen Fortschritts. 

Massnahme 4.3-4-1: Biometrische Ausländerausweise (Prüfung) 

Im Zuge einer strategischen Neuausrichtung, bei welcher insbesondere auch beschaffungsrechtli-

che Überlegungen eine Rolle spielten, wurde das ehemalige Projekt NAA (RE 3) im Jahre 2014 in 

das Projekt PA 19 überführt. Der neue Zeitplan sieht eine Einführung resp. Weiterführung der Aus-

länderausweise im Kreditkartenformat für sämtliche Ausländerausweisarten ab Dezember 2018 vor. 

Unter der Berücksichtigung der strategischen Neuausrichtung kann der Umsetzungsstand – trotz 

der zeitlichen Verzögerung im Vergleich zum ursprünglichen Projekt – als planmässig beurteilt wer-

den, zumal sich insbesondere an den inhaltlichen Zielvorgaben nichts geändert hat. 

Massnahme 0.1-1-1: Quick-wins Informationsfluss 

Bei einzelnen, punktuellen Verbesserungen teilte das Grenzwachtkorps nachträglich mit, dass es 

nicht Hand bieten könne, bzw. wolle (weil die gewünschten Informationen nice-to-have sind und 

nicht need-to-have). Die Rückfrage bei den betroffenen Behörden ergab in der Tat keinen zwingen-

den Bedarf an den gewünschten Informationen. Deshalb wird die Massnahme als umgesetzt dekla-

riert, obwohl nicht alle ursprünglich definierten Kriterien erfüllt wurden. 

                                                

 

7 SEM, KD und VKM 
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Massnahme 0.1-2-1: Nationale Statistik illegaler Aufenthalt 

Bereits bei den ersten Schritten zur Umsetzung zeigte sich, dass die Massnahme kaum oder nur 

schwer umgesetzt werden kann, bzw. nicht im erhofften Ausmass zur Erreichung des anvisierten 

Ziels führen würde. Hauptproblem sind insbesondere die sehr grossen kantonalen Unterschiede, 

was die Registrierung, bzw. die Verzeigung wegen rechtswidrigem Aufenthalt, bzw. Verletzung der 

Einreisebestimmungen angeht. Die Massnahme wird deshalb als nicht umsetzbar abgeschrieben. 

Im Gegenzug soll das zu bildende „Gemeinsame, nationale Analysezentrum Migration“ (Massnah-

me 0.1-3-1) zu einem späteren Zeitpunkt beauftragt werden, zuhanden der Steuergruppe Grenze 

einen neue, bedarfsgerechte Massnahme zur Erfüllung des Teilziels 0.1-2 „Es besteht eine nationa-

le Statistik zu Aufgriffen illegaler Personen und Menschenschmugglern im Binnenraum“ zu erarbei-

ten. 

3.2 Realisierungseinheit 1 

3.2.1 Stand der Umsetzung 

Da mit der Umsetzung der Massnahmen dieser Realisierungseinheit erst bis spätestens Ende 2015 

gestartet werden muss, waren die federführenden Behörden nicht verpflichtet, mit der Umsetzung 

zu starten und somit einen Statusbericht einzureichen. Bei vier von 19 Massnahmen wurde jedoch 

eine vorzeitige Umsetzung gemeldet. Von den vier Massnahmen ist eine bereits umgesetzt und eine 

ist teilweise kritisch. 

 

 

Abbildung 3: Statusübersicht Realisierungseinheit 1 
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Massnahme8 Erläuterung Zuständigkeit Laufzeit Status 

1.1-1-1: Hot-Spot-Staatenliste 

(illegale Migration vs. wirtschaft-

liche / touristische Interessen 

der Schweiz) 

Führen einer jährlich aktualisier-

ten Hot-Spot-Staatenliste mit 

den Variablen "Illegale Migrati-

on" (Fokus) und "Wirtschaftliche 

/ touristische Interessen der 

Schweiz“ mit dem Ziel eines 

zielgerichteten und bewussteren 

Einsatzes von Ressourcen auf 

den Auslandvertretungen 

Federführung:   

GNAM9 

Mitbeteiligung:  

SEM, GWK, 

fedpol, KD, 

NDB, Steuer-

gruppe Visa 

Dauerhaft Keine 

Statusmeldung 

1.1-1-2: Koordination der Airline 

Liaison Officers (ALO), Immigra-

tion Liaison Officers (ILO), Po-

lizeiattachés (PA) und 

Verteidigungsattachés (VA) 

Diverse Koordinierungsmass-

nahmen im Bereich der Einsät-

ze dieser Officers und Attachés 

zur Erhöhung der Effizienz, 

insb. in den Hot-Spot-Staaten 

Federführung:  

KD 

Mitbeteiligung:  

Armeestab, 

SEM, GWK, 

fedpol 

Dauerhaft Keine 

Statusmeldung 

1.1-1-3: Schulungsmodul "Ille-

gale Migration" und "Menschen-

schmuggel" für Auslandvertre-

tungen 

Lagespezifisches Schulungs-

modul in den Bereichen "Illegale 

Migration" und "Menschen-

schmuggel" für die führenden 

Auslandvertretungen auf der 

Hot-Spot-Staatenliste 

Integration dieses Moduls in die 

Ausbildungskonzepte der invol-

vierten Behörden zur Sensibili-

sierung der Mitarbeitenden 

Federführung:  

SEM 

Mitbeteiligung:  

GWK, fedpol, 

KD, NDB 

Dauerhaft Keine 

Statusmeldung 

1.1-2-1: Bedarfsabklärung zu 

Aufgaben, Ressourcen und 

spezifischem Know-How auf 

den führenden Auslandvertre-

tungen der Hot-Spot-

Staatenliste 

Zielgerichteter Ressourcenein-

satz (konsularische Mitarbeiten-

de sowie Spezialisten) entspre-

chend der Position der Aus-

landvertretungen auf der Hot-

Spot-Staatenliste 

Federführung:  

DR, KD 

Mitbeteiligung:  

SEM 

1 Jahr Keine 

Statusmeldung 

3.1-3-1: Koordination der Be-

schaffungsprozesse im Grenz-

kontrollbereich 

Anmeldung von zukünftigen IT-

Projekten und Infrastruktur im 

Grenzkontrollbereich in der 

Steuergruppe Grenze 

Diese prüft den Bedarf einer 

gemeinsamen oder koordinier-

ten Beschaffung (z. B. durch die 

Programmleitung „Harmonisie-

rung Schweizer Polizeiinforma-

tik (HPI)“) 

Federführung: 

Steuergruppe 

Grenze 

Mitbeteiligung: 

SEM, GWK,  

fedpol, 

Kapo BE, 

Kapo GE, 

Kapo SO, 

Kapo VS, 

Kapo ZH 

Dauerhaft Umgesetzt 

                                                

 

8 Die Massnahmennummer setzt sich zusammen aus der Nummer des Filters gemäss dem Vier-Filter-Modell (1. Stelle), 

der Nummer des Problemfeldes innerhalb des Filters (2. Stelle), der Nummer des Teilziels innerhalb des Problemfeldes (3. 

Stelle) und der Nummer der Massnahme innerhalb des Teilziels (4. Stelle) 

9 Gemeinsames Nationales Analysezentrum Migration (Arbeitstitel): s. Massnahme 0.1-3-1 
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Massnahme8 Erläuterung Zuständigkeit Laufzeit Status 

3.2-1-2: Prüfung der Neustruktu-

rierung der bestehenden Ar-

beitsgruppen im Grenzkontroll-

bereich 

Prüfung, ob die bestehenden 

Arbeitsgruppen im Grenzkon-

trollbereich so neu strukturiert 

werden können, dass deren 

weitere Vermehrung und damit 

eine Erhöhung der zeitlichen 

Belastung seitens der Grenz-

kontrollbehörden vermieden 

werden kann 

Federführung: 

SEM 

Mitbeteiligung: 

GWK,  

Kapo BE, 

Kapo GE, 

Kapo SO, 

Kapo VS, 

Kapo ZH 

1 Jahr Keine 

Statusmeldung 

3.4-1-1: Beteiligung der Flug-

platzhalter an den Grenzkon-

trollkosten und rechtliche Ab-

stützung der Flugplatzkatego-

rien 

Schaffung einer gesetzlichen 

Verpflichtung für die Flugplatz-

halter der Schengen-

Aussengrenzflughäfen, der 

zuständigen Grenzkontrollbe-

hörde die für die Grenzkontrolle 

und Wegweisung nötigen Räu-

me, Infrastruktur und techni-

schen Geräte unentgeltlich zur 

Verfügung zu stellen 

Federführung: 

SEM 

Mitbeteiligung: 

BAZL, BJ 

Dauerhaft Keine 

Statusmeldung 

4.2-2-1: Mechanismen zum 

Ausgleich der Vollzugslasten im 

AuG- und Asylbereich (Mach-

barkeitsstudie) 

Studie zur Darstellung der ge-

genwärtig existierenden unter-

schiedlichen Vollzugslasten im 

Asyl- und AuG-Bereich sowie 

Prüfung verschiedener Lasten-

ausgleichs- und Anreizmecha-

nismen 

Federführung:  

SEM 

Mitbeteiligung:  

Kantone 

1 Jahr Planmässig 

4.3-5-1: Ausbildung in der Be-

kämpfung des qualifizierten 

Menschenschmuggels am 

Schweizerischen Polizeiinstitut 

(SPI) sowie Sensibilisierungs- 

und Informationsveranstaltun-

gen und -material 

Ausbildung und Sensibilisierung 

der involvierten Behörden in der 

Bekämpfung des qualifizierten 

Menschenschmuggels 

Federführung:  

fedpol, 

KKPKS, SPI 

Mitbeteiligung: 

Sämtliche bei 

der Bekämp-

fung von Men-

schenschmug-

gel involvierte 

Behörden von 

Gemeinden, 

Kantonen und 

Bund 

Dauerhaft Teilweise kritisch 

0.3-2-1: Eindeutige Zuweisung 

der Ermittlungen im Bereich 

qualifizierter Menschenschmug-

gel 

Ausdrückliche Zuweisung der 

Ermittlungskompetenzen in den 

Kantonen im Bereich des quali-

fizierten Menschenschmuggels 

Empfehlung der KKPKS/KKJPD 

zu einer Zuweisung an die Kri-

minalpolizei 

Federführung: 

Kantonale 

Ermittlungsbe-

hörden 

Mitbeteiligung: 

KKPKS / 

KKJPD 

1 Jahr Keine 

Statusmeldung 
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Massnahme8 Erläuterung Zuständigkeit Laufzeit Status 

0.3-2-2: Benennung von Spezia-

listen bei Polizei und Staatsan-

waltschaften im Bereich qualifi-

zierter Menschenschmuggel 

Explizite Benennung und Schu-

lung von Spezialisten für die 

Bekämpfung des qualifizierten 

Menschenschmuggels bei den 

kantonalen Ermittlungsbehör-

den und Staatsanwaltschaften 

Federführung: 

Kantonale 

Ermittlungsbe-

hörden und 

Staatsanwalt-

schaften 

Mitbeteiligung: 

KKPKS / 

KKJPD / SSK 

1 Jahr Keine 

Statusmeldung 

0.3-2-3: Benennung von Ermitt-

lungsgruppen im Bereich quali-

fizierter Menschenschmuggel 

Benennung von Dienstgruppen 

innerhalb der in Massnahme 

0.3-2-1 definierten Ermittlungs-

behörde für die Ermittlungen bei 

Fällen qualifizierten Menschen-

schmuggels, die umfassende 

Ermittlungen erfordern 

Federführung: 

Kantonale 

Ermittlungsbe-

hörden 

Mitbeteiligung: 

KKPKS / 

KKJPD 

1 Jahr Keine 

Statusmeldung 

0.3-2-5: Konsequente Verwer-

tung von Ermittlungshinweisen 

im Bereich qualifizierter Men-

schenschmuggel 

Optimierung der Zusammenar-

beit im Bereich qualifizierter 

Menschenschmuggel zwischen 

dem GWK und den kantonalen 

Ermittlungsbehörden durch 

Masterprozesse und standardi-

sierte Vereinbarungen 

Federführung:  

GWK, kantona-

le Ermittlungs-

behörden 

Mitbeteiligung:  

KKPKS 

Dauerhaft Keine 

Statusmeldung 

0.3-2-6: Informationsgewinnung 

über Menschenschmuggel in 

der ersten Asylbefragung 

Erweiterung der Erstbefragung 

von Asylbewerbern (im Rahmen 

des Testbetriebs in Zürich) zur 

Gewinnung von Informationen 

über Menschenschmuggler inkl. 

der systematischen Auswertung 

und Verbreitung der gewonne-

nen Informationen 

Federführung:  

SEM 

Mitbeteiligung:  

GWK, fedpol, 

Kantons- und 

Gemeindepoli-

zeien 

2 Jahre Keine 

Statusmeldung 

4.1-2-1: Aus- und periodische 

Weiterbildung der ZEMIS-

Nutzer 

Ergänzung aller ZEMIS-Aus- 

und Weiterbildungen mit Inhal-

ten zu Abhängigkeiten von 

ZEMIS zu anderen Systemen  

Schaffung eines ZEMIS-e-

Learning-Tools 

Aktive Bewerbung von ZEMIS-

Kursen, die speziell auf Mitar-

beitende von Einsatzzentralen 

und Ausländerdiensten der 

Polizei ausgerichtet sind 

Federführung: 

SEM 

Dauerhaft Keine 

Statusmeldung 
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Massnahme8 Erläuterung Zuständigkeit Laufzeit Status 

4.1-2-3: Einsatz von eDoc-

Readern auf den Migrationsäm-

tern (Pilotversuch) 

Einsatz von Geräten zum Aus-

lesen und Prüfen von Informati-

onen (namentlich Gesichtsbild 

und Personalien) aus eDoku-

menten (namentlich biometri-

schen Pässen und Ausländer-

ausweisen) sowie zur automati-

sierten Überprüfung ausgewähl-

ter Sicherheitsmerkmale von 

eDokumenten auf bekannte 

Fälschungsmerkmale (Pilotver-

such) 

Federführung: 

EMF der Stadt 

Bern 

1 Jahr Planmässig 

4.1-2-5: Gesamtstrategie Bio-

metrie 

Erarbeitung einer nationalen 

Biometriestrategie z. Hd. des 

Bundesrates. Kernfragen: Bio-

metriekompetenz im Bund, 

Verifikation bestehender Bio-

metriedokumente, steigende 

Anforderungen an Systemplatt-

form eDokumente, etc. 

Federführung: 

Fachaus-

schuss Aus-

weisschriften 

Mitbeteiligung: 

BBL, SEM, 

GWK, fedpol, 

Kapo ZH, KD, 

KKPKS, 

SVZW, VKM  

1 Jahr Keine 

Statusmeldung 

4.1-2-8: Vereinfachte ISR-

Abfragen (Machbarkeitsstudie) 

 

Machbarkeitsstudie zur Anpas-

sung der technischen und ggf. 

rechtlichen Grundlagen, damit 

Polizei- und Grenzkontrollorga-

ne im ISR zu Identifizierungs-

zwecken Abfragen alleine mit 

Name, Vorname und Geburts-

datum machen können 

Federführung: 

SEM 

Mitbeteiligung: 

GWK, fedpol, 

ISC-EJPD, 

Kapo BE,  

Kapo GE, 

Kapo SO, 

Kapo VS,  

Kapo ZH, 

KKPKS 

1 Jahr Keine 

Statusmeldung 

0.1-3-1: Gemeinsames, nationa-

les Analysezentrum Migration 

(GNAM) [Arbeitstitel] 

Aufbau eines gemeinsamen 

strategischen Analysezentrums 

Migration (insb., aber nicht 

ausschliesslich illegale Migrati-

on) unter der Leitung des SEM, 

in dem sämtliche relevanten 

Grenzverwaltungsbehörden 

vertreten sind 

Federführung: 

SEM 

Mitbeteiligung: 

DR, GWK, 

fedpol,  

Kapo BE,  

Kapo GE, 

Kapo SO, 

Kapo VS,  

Kapo ZH,  

KD, KKPKS, 

NDB, VKM 

Dauerhaft Keine 

Statusmeldung 
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3.2.2 Erläuterung zu einzelnen Massnahmen 

Massnahme 3.1-3-1: Koordination der Beschaffungsprozesse im Grenzkontrollbereich 

Die Steuergruppe Grenze stellt die Koordination der Beschaffungsprozesse im Grenzkontrollbereich 

sicher, in dem sie das Thema seit November 2013 als Standardtraktandum aufführt. Somit kann die 

Massnahme als umgesetzt betrachtet werden. 

Massnahme 4.3-5-1: Ausbildung in der Bekämpfung des qualifizierten Menschenschmuggels am 

Schweizerischen Polizeiinstitut (SPI) sowie Sensibilisierungs- und Informationsveranstaltungen und 

-material 

Gemäss den federführenden Behörden sind insbesondere die personellen und finanziellen Res-

sourcen eher kritisch einzustufen. Zudem haben die kantonalen Polizeikorps anlässlich einer Um-

frage angegeben, keinen Bedarf an einem spezifischen Schulungsmodul zum Thema Menschen-

schmuggel haben. Aus diesen Gründen ist die Umsetzung dieser Massnahme als teilweise kritisch 

einzustufen. 

3.3 Realisierungseinheit 2 

3.3.1 Stand der Umsetzung 

Mit der Umsetzung der Massnahmen dieser Realisierungseinheit muss spätestens bis Ende 2016 

gestartet werden. Von den 13 Massnahmen wurde bei Dreien die Umsetzung bereits vorzeitig initi-

iert, eine davon bereits umgesetzt. 

 

 

Abbildung 4: Statusübersicht Realisierungseinheit 2 
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Massnahme10 Erläuterung Zuständigkeit Laufzeit Status 

1.1-3-1: Gezielter Einsatz der 

lokalen Schengen-Kooperation 

(LSC) durch die Auslandvertre-

tungen 

Bereitstellung von einfachen 

Hilfsmitteln, Handlungsanwei-

sungen und Instruktionen z. 

Hd. der Auslandvertretungen 

für eine gezieltere Nutzung der 

LSC zur Information und Ver-

breitung eigener Erkenntnisse 

über die Phänomene der illega-

len Migration und des qualifi-

zierten Menschenschmuggels 

Federführung:  

SEM 

Mitbeteiligung: 

KD 

Dauerhaft Keine 

Statusmeldung 

1.1-5-1: Memorandum of Under-

standing (MoU) zwischen Ver-

waltung, Tourismus- und Wirt-

schaftsorganen zur Sensibilisie-

rung und Abstimmung von Mar-

ketingaktivitäten 

MoU zwischen Visa- und 

Grenzkontrollbehörden, 

Schweiz Tourismus und 

Switzerland Global Enterprise 

zur frühzeitigen Information 

über Marketing- und Promoti-

onsmassnahmen der Touris-

musbranche sowie zur ent-

sprechenden Massnahmener-

arbeitung 

Federführung:  

KD 

Mitbeteiligung:  

SEM, GWK, 

Kapo BE, Kapo 

GE, Kapo SO, 

Kapo VS, Kapo 

ZH, Seco, 

Switzerland 

Global Enter-

prise, Touris-

musbranche 

1 Jahr Planmässig 

2.2-1-2: Einbezug von Mass-

nahmen zur Einreiseerleichte-

rung bei Verhandlungen von 

Migrationsabkommen und 

-partnerschaften 

Systematischer Einbezug des 

Katalogs (Massnahme 2.2-1-1) 

im Bereich der Einreiseerleich-

terungen bei Verhandlungen 

der Schweiz mit Drittstaaten 

über Migrationsabkommen und 

-partnerschaften 

Federführung:  

SEM 

Mitbeteiligung:  

DEA, DV, 

GWK, fedpol, 

Kapo ZH, KD, 

NDB, PD 

Dauerhaft Keine 

Statusmeldung 

3.1-1-1: Gegenseitige Audits der 

Schengen-

Aussengrenzflughäfen (Grenz-

kontrolle) 

Erarbeitung und Umsetzung 

eines Konzepts zur Durchfüh-

rung von regelmässigen Audits 

der Flugplätze der Kategorien 

A und B (Grenzkontrolle) 

Anlässlich der Audits: Prüfung 

der Einhaltung der nationalen 

Weisungen und der EU-

Vorgaben im Bereich der 

Grenzkontrolle (insb. im Hin-

blick auf Schengen-

Evaluationen) sowie Austausch 

von bewährten Praxen 

Federführung: 

SEM 

Mitbeteiligung: 

GWK,  

Kapo BE, 

Kapo GE, 

Kapo SO, 

Kapo VS, 

Kapo ZH 

Dauerhaft Keine 

Statusmeldung 

                                                

 

10 Die Massnahmennummer setzt sich zusammen aus der Nummer des Filters gemäss dem Vier-Filter-Modell (1. Stelle), 

der Nummer des Problemfeldes innerhalb des Filters (2. Stelle), der Nummer des Teilziels innerhalb des Problemfeldes (3. 

Stelle) und der Nummer der Massnahme innerhalb des Teilziels (4. Stelle) 
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Massnahme10 Erläuterung Zuständigkeit Laufzeit Status 

3.2-1-1: Nationaler Austausch 

über strategische und operative 

Fragen im Grenzkontrollbereich 

Institutionalisierter Austausch 

über operative und strategische 

Erkenntnisse zwischen den 

Grenzkontrollbehörden in der 

Steuergruppe Grenze (ständi-

ges Traktandum) 

Federführung: 

Steuergruppe 

Grenze 

Mitbeteiligung: 

GWK,  

Kapo BE, 

Kapo GE, 

Kapo SO, 

Kapo VS, 

Kapo ZH 

Dauerhaft Umgesetzt 

3.4-1-2: Prüfung der Abschaf-

fung des Ausnahmeregimes für 

Non-Schengen-Flüge auf Flug-

plätzen der Kategorie D 

Prüfung der Abschaffung des 

derzeit geltenden Ausnahme-

regimes für Flugplätze der 

Kategorie D (welche keine 

Aussengrenze darstellen, je-

doch vom SEM punktuell Aus-

nahmebewilligungen für Non-

Schengen-Flüge erhalten kön-

nen) 

Definition der Voraussetzungen 

für Flugplätze, um permanent 

Non-Schengen-Flüge anbieten 

zu dürfen (Schengen-

Aussengrenze) 

Federführung: 

SEM, 

EZV/OZD 

Mitbeteiligung: 

BAZL, GWK, 

Flugplatzhalter 

Saanen, Mollis, 

Emmen und 

Buochs, 

Kapo BE, 

Kapo GL, 

Kapo LU, 

Kapo NW, 

Kapo ZH 

1 Jahr Keine 

Statusmeldung 

3.5-1-1: Gesamtkonzept für die 

Nutzung von Flugpassagierdaten 

Erarbeitung eines Gesamtkon-

zepts für die Nutzung von 

Flugpassagierdaten (insb. im 

Bereich der Advance Passen-

ger Information [API]- und 

Passenger Name Record 

[PNR]-Daten) 

Federführung: 

SEM, fedpol 

Mitbeteiligung: 

BAZL, BJ, 

DEA, DV, 

EDÖB, EZV, 

Kapo BE, 

Kapo GE, 

Kapo SO, 

Kapo VS, 

Kapo ZH, 

KKPKS, NDB 

1 Jahr Keine 

Statusmeldung 

3.5-1-6: Prüfung der Delegation 

der Wegweisungskompetenz 

vom SEM an die Grenzkontroll-

behörden 

Prüfung einer Anpassung der 

gesetzlichen Grundlagen, da-

mit das SEM die Grenzkon-

trollbehörden ermächtigen 

kann, eine begründete und 

beschwerdefähige Verfügung 

gegenüber wegzuweisenden 

Personen auszustellen 

Federführung: 

SEM 

Mitbeteiligung: 

GWK,  

Kapo BE, 

Kapo GE, 

Kapo SO, 

Kapo VS, 

Kapo ZH 

1 Jahr Keine 

Statusmeldung 
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Massnahme10 Erläuterung Zuständigkeit Laufzeit Status 

4.2-4-1: Kompetenzzentrum zur 

Abarbeitung von AuG-Fällen aus 

dem Bahnverkehr durch einen 

Pilotbetrieb in Bern (Machbar-

keitsstudie) 

Studie zur Prüfung der Mög-

lichkeiten und Ausgestaltung 

eines Pilotbetriebes für ein 

operatives Kompetenzzentrum 

in der Stadt Bern zur Abarbei-

tung kantonaler und überkan-

tonaler AuG-Fälle 

Federführung:  

EMF der Stadt 

Bern, GWK 

Mitbeteiligung:  

SEM 

1 Jahr Planmässig 

1.2-2-1: Zusammenarbeitsver-

träge mit Fluggesellschaften  

Erarbeitung eines Konzepts zur 

Zusammenarbeit zwischen 

SEM, Grenzkontrollbehörden 

und Fluggesellschaften inkl. 

entsprechenden Standardver-

trags 

Abschluss von Zusammenar-

beitsverträgen mit den wich-

tigsten Fluggesellschaften 

Federführung: 

SEM 

Mitbeteiligung: 

Fluggesell-

schaften, Kapo 

BE, Kapo GE, 

Kapo SO, 

Kapo VS, Kapo 

ZH 

Dauerhaft Keine 

Statusmeldung 

4.1-2-4: Nutzung der bestehen-

den eDoc-Reader auf den Aus-

landvertretungen (Pilotversuch) 

Einsatz der auf den Ausland-

vertretungen bereits vorhande-

nen, aber bisher weitgehend 

ungenutzten Geräte zum Aus-

lesen und Prüfen von Informa-

tionen (namentlich Gesichtsbild 

und Personalien) aus eDoku-

menten (namentlich biometri-

schen Pässen und Ausländer-

ausweisen) sowie zur automa-

tisierten Überprüfung ausge-

wählter Sicherheitsmerkmale 

von eDokumenten auf bekann-

te Fälschungsmerkmale 

Federführung: 

EDA 

1 Jahr Keine 

Statusmeldung 

4.1-2-6: Einführung eines Such-

feldes „PCN-Nummer“ in RIPOL 

(Machbarkeitsstudie) 

Machbarkeitsstudie zur Frage, 

ob und unter welchen Voraus-

setzungen RIPOL um ein 

(suchbares) Feld ergänzt wer-

den könnte, in dem die PCN 

erfasst wird 

Federführung: 

fedpol 

Mitbeteiligung: 

SEM, ISC-

EJPD 

1 Jahr Keine 

Statusmeldung 

4.1-3-3: Clearingstelle "Identifi-

kation" (Machbarkeitsstudie) 

Machbarkeitsstudie zur Frage, 

ob und wie die verschiedenen 

im Migrationsprozess involvier-

ten Datenbanken (namentlich 

ORBIS, VIS, EURODAC, SIS, 

ZEMIS, RIPOL, etc.) und die 

darin verarbeiteten Erkenntnis-

se besser miteinander abge-

stimmt werden könnten 

Federführung: 

SEM, fedpol 

Mitbeteiligung: 

BJ, EDÖB, 

GWK, KKPKS, 

SVZW, VKM, 

VSAA 

1 Jahr Keine 

Statusmeldung 
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3.3.2 Erläuterung zu einzelnen Massnahmen 

Massnahme 3.2-1-1: Nationaler Austausch über strategische und operative Fragen im Grenzkon-

trollbereich 

Der Austausch über strategische und operative Themen findet in der Steuergruppe Grenze statt. 

Unter anderem bildeten folgende Themen Gegenstand von Beratungen in der Steuergruppe Gren-

ze: Ablösung Systemplattform e-Dokumente, Einsatz von Dokumentenberatern (Airline Liason 

Officers, ALO), VIS-Einführung an der Aussengrenze, Sanktionspraxis illegaler Aufenthalt, etc. So-

mit kann die Massnahme als umgesetzt gesehen werden. 

3.4 Realisierungseinheit 3 

3.4.1 Stand der Umsetzung 

Bis spätestens Ende 2017 müssen die Massnahmen dieser Realisierungseinheit gestartet werden. 

Von den sechs Massnahmen wurde bis anhin erst eine in Angriff genommen. 

 

 

Abbildung 5: Statusübersicht Realisierungseinheit 3 
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Massnahme11 Erläuterung Zuständigkeit Laufzeit Status 

2.3-1-1: Austausch mit ausländi-

schen Grenzkontrollbehörden 

Jährliche Kontaktpflege jeder 

Grenzkontrollbehörde der 

Flugplätze der Kategorien A 

und B zu einer ausländischen 

Grenzkontrollbehörde (strategi-

sche und operative Ebene) 

Anmeldung der Auslandkontak-

te und Austausch der gewon-

nenen Erkenntnisse in der 

Steuergruppe Grenze (ständi-

ges Traktandum) 

Federführung: 

GWK,  

Kapo BE, 

Kapo GE, 

Kapo SO, 

Kapo VS, 

Kapo ZH 

Mitbeteiligung: 

Steuergruppe 

Grenze 

Dauerhaft Keine 

Statusmeldung 

2.3-1-2: Gemeinsame Besuche 

von ausländischen Grenzkon-

trollbehörden 

Durchführung von gemeinsa-

men Besuchen von schweizeri-

schen bei ausländischen 

Grenzkontrollbehörden (z. B. 

zur Besichtigung einer neuen 

Technologie oder bei gemein-

samen Projekten) 

Ankündigung der Besuche und 

Berichterstattung in der Steu-

ergruppe Grenze 

Federführung: 

GWK,  

Kapo BE, 

Kapo GE, 

Kapo SO, 

Kapo VS, 

Kapo ZH 

Mitbeteiligung: 

Steuergruppe 

Grenze 

Dauerhaft Keine 

Statusmeldung 

3.5-1-2: Automatisierte Grenz-

kontrollen an den Flughäfen 

Durchführung von automatisier-

ten Grenzkontrollen für er-

wachsene EU/EFTA- und CH-

Bürger an den Flughäfen (beim 

Übertritt der Schengen-

Aussengrenze) 

Federführung: 

GWK,  

Kapo BE, 

Kapo GE, 

Kapo ZH 

Mitbeteiligung: 

Kapo SO, 

Kapo VS, 

fedpol 

Dauerhaft Teilweise kritisch 

3.5-1-5: Ausweitung der Einsät-

ze von Airline Liaison Officers 

(ALO) (Konzept) 

Erarbeitung eines Konzepts für 

die bedarfsabhängige Erhö-

hung der Anzahl von Airline 

Liaison Officers (ALO) 

Ziel: Sicherstellen, dass weni-

ger Flugpassagiere die Schen-

gen-Aussengrenze erreichen, 

ohne die Einreisevorausset-

zungen zu erfüllen (mittels 

entsprechenden Vorkontrollen 

durch die ALO an den Ab-

gangsdestinationen) 

Federführung: 

Steuerungs-

organ ALO 

Mitbeteiligung: 

Kapo ZH 

1 Jahr Keine 

Statusmeldung 

                                                

 

11 Die Massnahmennummer setzt sich zusammen aus der Nummer des Filters gemäss dem Vier-Filter-Modell (1. Stelle), 

der Nummer des Problemfeldes innerhalb des Filters (2. Stelle), der Nummer des Teilziels innerhalb des Problemfeldes (3. 

Stelle) und der Nummer der Massnahme innerhalb des Teilziels (4. Stelle) 
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Massnahme11 Erläuterung Zuständigkeit Laufzeit Status 

1.2-1-2: Neue Internetseite 

Schengen-

Einreisevoraussetzungen 

Erstellung einer möglichst 

interaktiven, bürgerfreundlichen 

Internetseite zu den Schengen-

Einreisevoraussetzungen als 

Ergänzung zu den bereits heu-

te publizierten, auf ein Fach-

publikum ausgerichteten Wei-

sungen 

Federführung: 

SEM 

Mitbeteiligung:  

GS-EJPD (CC 

Web), KD 

Dauerhaft Keine 

Statusmeldung 

4.1-2-2: Erweiterung ZEMIS-

Zugriffsrechte 

Anpassung der gesetzlichen 

Grundlagen um  

a) Kantons- und Gemeindepo-

lizeien, GWK, Migrationsäm-

tern und dem NDB den Zugriff 

auf die im ZEMIS enthaltenen 

Gesichtsbilder zu gewähren 

sowie 

b) dem SIRENE-Büro (fedpol) 

den Zugriff auf die im ZEMIS 

angegliederten eDossiers zu 

gewähren 

Federführung: 

SEM 

3 Jahre Keine 

Statusmeldung 

 

3.4.2 Erläuterung zu einzelnen Massnahmen  

Massnahme 3.5-1-2: Automatisierte Grenzkontrollen an den Flughäfen 

Obwohl die Massnahme erst im Jahre 2017 initiiert werden müsste, haben die beiden grössten 

Grenzkontrollbehörden, die Kantonspolizei Zürich und das Grenzwachtkorps, diese für die jeweili-

gen Zuständigkeitsbereiche bereits an die Hand genommen. Während erstere die Umsetzung als 

planmässig beurteilt, sieht das Grenzwachtkorps den Umsetzungsstand als kritisch an. Hauptgrund 

dafür sind insbesondere die noch ungeklärte Finanzierung und die notwendige WTO-

Ausschreibung. 

3.5 Fazit 

Insgesamt kann ein positives Fazit gezogen werden. In der Realisierungseinheit 0 befinden sich 

über 90% der Massnahmen im grünen Bereich. Knapp die Hälfte der Massnahmen ist sogar bereits 

umgesetzt. Auch in den Realisierungseinheiten 1 – 3 wurden, obwohl gemäss Zeitplan noch nicht 

zwingend, bereits einige Massnahmen an die Hand genommen: In der Realisierungseinheit 1 deren 

21%, in der Realisierungseinheit 2 deren 23% und in der Realisierungseinheit 3 16%. Über die total 

68 Massnahmen kann gesagt werden, dass per Ende 2014 an 55% aller Massnahmen gearbeitet 

wurde. 

Zudem ist der Abteilung Einreise des SEM bekannt, dass bei rund einem halben Dutzend Mass-

nahmen aus den Realisierungseinheiten 1 – 3 bereits vorzeitig erste Vorbereitungsarbeiten begon-

nen genommen wurden. Auf Grund des jedoch noch sehr geringen Fortschritts haben die federfüh-

renden Behörden jeweils verzichtet, einen ersten Statusbericht einzureichen. Es ist davon auszuge-

hen, dass diese Massnahmen anlässlich der nächsten Überprüfung des Umsetzungsstands für das 

erste Semester 2015 als offiziell gestartet gemeldet werden. 

Wie sich auch bereits bei den Arbeiten an der IBM-Strategie und dem IBM-Aktionsplan gezeigt hat, 

bewirken die Umsetzungsarbeiten eine intensivierte Zusammenarbeit verschiedenster Behörden auf 

Bundes- und Kantonsebene, was den integrierten Ansatz der Grenzverwaltung der Schweiz zusätz-
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lich stärkt. Zudem hat der Begriff IBM zusätzlich an Bekanntheit gewonnen und trägt somit auch zur 

Sensibilisierung aller betroffenen Behörden für eine gemeinsame, breit getragene Grenzverwaltung 

bei. 

Ob all der positiven Entwicklungen darf jedoch nicht vergessen werden, dass sich die federführen-

den Behörden praktisch aller Massnahmen bei der Umsetzung mit teils grossen Herausforderungen 

konfrontiert sehen. Dabei stehen insbesondere die vielerorts bereits vor der Verabschiedung von 

IBM-Strategie und -Aktionsplan knappen finanziellen und personellen Ressourcen im Vordergrund. 

Diese bilden gesamthaft gesehen denn auch die grössten Risiken bei den Umsetzungsprojekten. 

4. Kommunikation 

Die IBM-Thematik hat verschiedenste Akteure von Bund und Kantonen seit 2011 z.T. intensiv be-

schäftigt. Die Umsetzung der im Aktionsplan beschlossenen Massnahmen wird weitere Jahre in 

Anspruch nehmen und die an der integrierten Grenzverwaltung beteiligten Behörden näher zusam-

menrücken lassen. Angesichts der Tragweite der Massnahmen ist eine Vermarktung oder zumin-

dest eine Bekanntmachung auch über die direkt betroffenen Behörden hinaus (insb. Politik und Be-

völkerung) angezeigt. 

Weiter sind sich selbst die von der Grenzverwaltung direkt betroffenen Behörden ihrer integrierten 

Rolle oft nicht bewusst. Im Rahmen von internen Schulungen sowie von Informationsveranstaltun-

gen sollen alle Beteiligten auf ihre wichtige Funktion im System der schweizerischen Grenzverwal-

tung hingewiesen werden. 

Die Abteilung Einreise des SEM war in verschiedensten Bereichen tätig: Sowohl im Internet12 als 

auch im Intranet13 ist IBM präsent. Insbesondere ist ein rund dreieinhalbminütiger Film aufgeschal-

tet, welcher den Partnern aber auch dem interessierten Bürger kompakt und in visualisierter Form 

erläutert, was IBM ist, welchen Zweck es verfolgt und wer die beteiligten Behörden sind. Zudem 

werden die zentralen Dokumente, also unter anderem die Strategie und der Aktionsplan, zur Verfü-

gung gestellt. In regelmässigen Abständen bedient die Abteilung Einreise zudem die wichtigsten 

Partner mit einem Newsletter, um über die wichtigsten Geschehnisse und Fortschritte zu informie-

ren. Die Newsletter – bis heute wurden deren vier verschickt – werden im Intranet aufgeschaltet. Im 

November 2014 haben die KKJPD und das SEM mit einer Medienmitteilung14 über die Kenntnis-

nahme des IBM-Aktionsplans und der Unterzeichnung der Rahmenvereinbarung zur Umsetzung 

des Aktionsplans orientiert. 

                                                

 

12 https://www.sem.admin.ch/sem/de/home/themen/einreise/ibm.html  

13 http://intranet.bfm.admin.ch/intrabfm-publ/content/bfm/de/home/kern/grenze/ibm.html 

14 https://www.sem.admin.ch/sem/de/home/aktuell/news/2014/2014-11-13.html  

https://www.sem.admin.ch/sem/de/home/themen/einreise/ibm.html
http://intranet.bfm.admin.ch/intrabfm-publ/content/bfm/de/home/kern/grenze/ibm.html
https://www.sem.admin.ch/sem/de/home/aktuell/news/2014/2014-11-13.html
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Bis anhin wurden sechs parlamentarische Verstösse mit einem Bezug zu IBM beantwortet:  

Vorstoss Eingereicht Stand 

14.566315 – Fragestunde - Geissbühler Andrea Martina  

Aktionsplan zum Integrated Border Management 

03.12.2014 Erledigt 

14.566216 – Fragestunde - Geissbühler Andrea Martina  

Nationales Analysezentrum Migration 

03.12.2014 Erledigt 

14.389817 – Postulat - Geissbühler Andrea Martina  

Kompetenzzentrum Grenzsicherheit 

25.09.2014 Im Rat noch nicht behandelt 

13.408218 – Interpellation – Fridez Pierre-Alain  

Sicherheitsprobleme in den Grenzregionen 

05.12.2013 Erledigt 

13.355119 – Postulat – Romano Marco 

Illegale Migration und Asyl. Erweiterung der Kompetenzen des 

Grenzwachtkorps 

04.09.2013 Im Rat noch nicht behandelt 

12.385620 – Motion – Barthassat Luc 

Bekämpfung der Kriminalität. Mehr grenzüberschreitende Zusam-

menarbeit 

27.09.2012 Erledigt 

 

5. Ausblick 

Das erste Jahresmonitoring hat gezeigt, dass die meisten auf Dauer ausgelegten Massnahmen als 

umgesetzt betrachtet werden können, sobald ihre Umsetzung gestartet wird. So gilt beispielsweise 

die Massnahme 3.1-3-1 „Koordination der Beschaffungsprozesse im Grenzkontrollbereich“ als um-

gesetzt, seit sie als Standardtraktandum der Steuergruppe Grenze geführt wird. Ob das angestrebte 

Ziel tatsächlich und dauerhaft erreicht wird, ist damit allerdings noch nicht sichergestellt. Deshalb 

soll zu einem späteren Zeitpunkt überprüft werden, ob auf Dauer ausgelegte Massnahmen auch 

weiterhin umgesetzt werden. Zusätzlich wird eine Wirkungsmessung angestrebt, also die Überprü-

fung, ob mit der Umsetzung der jeweiligen Massnahme das gewünschte Ziel erreicht wird. Dies wird 

primär anhand der definierten Indikatoren geschehen. 

Auch zukünftig wird die Abteilung Einreise wie bis anhin alle Aktivitäten im Bereich der Grenzverwal-

tung beobachten, primär in der Schweiz, aber auch auf europäischer Stufe. Auf nationaler Ebene 

wird insbesondere der Fortschritt bei der Umsetzung der Massnahmen aus dem Aktionsplan beglei-

tet und überprüft. 

Im Jahre 2015 müssen die 19 Massnahmen der Realisierungseinheit 1 gestartet werden, wobei wie 

oben erwähnt dies bei vier Massnahmen schon geschehen ist. Unter den knapp zwanzig Massnah-

men befinden sich einige – insbesondere auf Grund ihrer Tragweite – von besonderem Interesse. 

Ein aktuelles Thema sind Passagierdaten. Mit der Massnahme 3.5-1-1 soll ein Gesamtkonzept zur 

Nutzung von Flugpassagierdaten (insb. API- und PNR-Daten) erarbeitet werden. Weiter soll die 

Massnahme 0.1-3-1 „Gemeinsames, nationales Analysezentrum Migration“ der heute eher zersplit-

terten Analyselandschaft zu einem gemeinsamen, nationalen Ansatz verhelfen. Zudem soll die Ge-
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samtstrategie Biometrie (Massnahme 4.1-2-5) initiiert werden, mit welcher unter anderem Fragen 

zur Biometriekompetenz beim Bund, Verifikation von biometrischen Dokumenten oder auch der 

steigenden Anforderungen an die Systemplattform eDokumente geklärt werden sollen. Auch auf der 

Agenda steht die die Erstellung einer Hot-Spot-Staatenliste (Massnahme 1.1-1-1) aus den Blickwin-

keln „illegale Migration“ (Fokus) und „wirtschaftliche / touristische Interessen“, mit dem Ziel eines 

zielgerichteten und bewussteren Ressourceneinsatzes auf den Auslandvertretungen. Diese Mass-

nahme ist insofern von Bedeutung, weil sie die Grundlage für fünf weitere Massnahmen (überwie-

gend im Bereich der Auslandvertretungen) bildet. Es kann also davon ausgegangen werden, dass in 

vielen tragenden Bereichen der Grenzverwaltung im Jahre 2015 wichtige Arbeiten vorangetrieben 

und Fortschritte erzielt werden. 

Gesamthaft können die Entwicklungen im Bereich der Grenzverwaltung positiv bewertet werden. 

Viele Arbeiten laufen, der Name IBM hat sich als bekannter Begriff innerhalb der Grenzverwaltungs-

behörden etabliert und das Bewusstsein für die Wichtigkeit einer koordinierten, abgestimmten und 

ganzheitlichen Grenzverwaltung konnte gestärkt werden. Weiterhin sind aber Anstrengungen aller 

Akteure auf allen Ebenen – von der operativen bis hin zur politischen – notwendig, um langfristig 

und nachhaltig eine verbesserte, weil integrierte Grenzverwaltung zu erreichen. 


